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RADARKONTROLLEN 

Die traurige Erfahrung der Poli-
zei: Metalldiebe sind an Dreistig-
keit kaum noch zu überbieten.
Peine ist immer wieder ein Tatort
– an diesem Wochenende war es
die katholische Kirche im Peiner
Ortsteil Dungelbeck, an der Stra-
ße Escheberg. Dort entwendeten
Unbekannte die Kupferfallrohre
der Dachrinne, meldete das Poli-
zeikommissariat Peine am Mon-
tag. Die Tatzeit grenzen die Er-
mittler auf den Zeitraum von
Samstag, 13.30 Uhr, bis Sonntag-
früh, 6.15 Uhr, ein. Der Sachscha-
den wird auf rund 400 Euro ge-
schätzt. Die Polizei in Peine sucht
Zeugen: (0 51 71) 99 90.

Kupferdiebe machten vor
Kirche nicht halt

NACHRICHTEN 

Peine. Die City-Gemeinschaft Pei-
ne möchte anlässlich des Som-
mer-Schnäppchenmarktes von
Freitag , 18. Juli, bis Sonntag, 20.
Juli, auf dem Historischen Markt-
platz Peine Kindern die Möglich-
keit bieten, am Samstag, 19. Juli,
an einem Kinder-Flohmarkt vor
Geschäften in der Peiner City teil-
zunehmen. Interessierte Kinder
beziehungsweise deren Eltern
werden gebeten, sich unter der Te-
lefonnummer (05171) 80 92 77 an-
zumelden.

Flohmarkt für Kinder
beim Schnäppchenmarkt
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Von Arne Grohmann

Statt Mathe, Englisch oder Bio
stand am Montag in diversen
Schulen im Landkreis Peine Fei-
ern auf dem Stundenplan. Nach
Deutschlands Sieg der Fußball-
Weltmeisterschaft in Brasilien ka-
men die Schüler dem gerne nach.
Die Polizei Peine zog nach vier
Wochen WM eine Bilanz.

Auf Nachfrage unserer Zeitung
teilte der Leiter des Einsatz- und
Streifendienstes, Günter Müller,
mit, dass es aus Sicht der Polizei
Peine eine gelungenen WM gewe-
sen sei. Insgesamt habe es keine
schweren Vorfälle gegeben.

Die sieben WM-Spiele der
deutschen Mannschaft seien in
der Schauarena im Peiner Stadt-
park gezeigt worden. Die Präsenz
der Polizei auf dem abgesperrten
Gelände und die Einlasskontrol-
len des Sicherheitsdienstes hätten
als Maßnahmenbündel ihren Teil
zum guten Ablauf beigetragen.

„Das Public Viewing ist in Pei-
ne anders gelaufen als in einigen
anderen Städten“, verwies Günter
Müller auf Berichte in den Medien
über Alkoholexzesse, Ärger oder
Gewalt im Umfeld öffentlicher
WM-Großveranstaltungen außer-
halb des Landkreises Peine.

Nur nach dem Sieg gegen Por-
tugal und dem gewonnenen Finale
sei es nach der Übertragung des
Spiels in der Stadt überhaupt zu
größeren Jubelfeiern oder Auto-
corsos gekommen. Ansonsten ha-
be wohl das Wetter oder der späte
Anpfiff dazu beigetragen, dass

das Nachspiel zu den WM-Par-
tien aus polizeilicher Sicht stets
im Rahmen blieb.

Nach dem Finalsieg in der
Nacht zu Montag hätten die rund
1500 Zuschauer das Gelände im
Peiner Stadtpark gegen 1.30 Uhr
vollständig verlassen. Die Polizei
habe sich dann zum Hagenmarkt
begeben, wo eine spontane Jubel-
feier stattfand.

Rund 200 Fußballfans, über-
wiegend Gäste der Lokale am Ha-

genmarkt, hätten sich dort einge-
funden – und teilweise aus der
Menge heraus Böller gezündet.
Mit dem Schließen der Lokale ha-
be sich die Feier aufgelöst. „Gegen
3 Uhr war alles wieder normal ru-
hig“, sagte Günter Müller.

Normalen Unterricht gab es am
Montagmorgen nach dem Titelge-
winn wohl kaum in den Schulen im
Landkreis Peine. Beispielsweise
für die IGS Lengede berichtete
Lehrer Axel Hantelmann, dass die

Schüler zur ersten oder zweiten
Stunde mit Fanutensilien in die
Schule gekommen seien. „Viele
von Kopf bis Fuß. Außerdem wur-
den die Klassen dekoriert.“

Die Schüler hätten Flaggen ge-
malt und gemeinsam diverse WM-
Lieder gehört und gesungen. „Es
gab auch eine WM-Polonaise“,
erzählte Axel Hantelmann.

In der ersten großen Pause seien
dann die rund 450 Schüler der
fünften, sechsten und siebten

Klasse auf dem Pausenhof zur
WM-Party zusammengekommen.
Der 8. Jahrgang habe eigene Ak-
tionen veranstaltet.

So feierten Schulen den WM-Titel
Kreis Die Polizei Peine zieht nach vier Wochen mit diversen Fußballpartys ein positives Fazit.

Schüler des 5., 6. und 7. Jahrgangs der IGS Lengede kamen in der ersten großen Pause auf dem Schulhof zum Feiern zusammen. Foto: Henrik Bode
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Mehr Fotos und Videos

von WM-Feiern gibt es auf

unserer Internetseite.

Sehen Sie mehr!

 

Günter Müller, Polizei Peine, zog ein

positives Fazit nach den WM-Feiern.

„Das Public Viewing ist in
Peine anders gelaufen als
in einigen anderen Städten.“

Von Udo Starke

Es war gestern kein normaler
Schultag wie sonst. Etwas über-
müdet aber glücklich kamen die
Schüler des Julius-Spiegelberg-
Gymnasiums zum Unterricht.
Nach dem grandiosen 1:0-Sieg im
WM-Finale gegen Argentinien
mit dem traumhaften Treffer von
Mario Götze gingen es die Schüler
– zum Teil in Deutschland-
T-Shirts und Caps – locker an.
Angesagt war eine Plakataktion
zur freien Gestaltung. So strahlte
die Einrichtung im besten WM-
Outfit und es wehte ein Hauch
vom Estadio Maracana durchs
JSG.

Fetzige Schlagzeilen gesucht

„Die Schüler sollten künstlerisch
auf DIN A3-Bögen festhalten, was
ihnen zum Thema Weltmeister-
schaft einfällt“, sagte Petra Wass-
mann, stellvertretende Schulleite-
rin. Höhepunkte wurden so male-
risch veranschaulicht oder fetzige

aktuelle Schlagzeilen aus unserer
Zeitung aufgeklebt.

Beliebte Sprüche wie „Schlaa-
and – bestes Team der Welt“,

„Super-Mario“, „Unser Pott“,
„Alles Müller oder was?“ oder
„Gestern war ein `Neuer`-Tag“
machten die Runde. „Einige ha-

ben sogar im Spanisch-Kursus al-
les auf Spanisch niedergeschrie-
ben“, freute sich Wassmann über
die tollen Ideen und den Einfalls-

reichtum der Gymnasiasten.
Im Laufe des Tages waren

schließlich die Fenster, Treppen
und Balustraden im Schulgebäude
durchzogen mit bunten Bildern
der WM. „Es ist eine richtige Fan-
Meile entstanden.“ Die Bilder
werden wohl bis zur Projektwo-
chen-Präsentation am nächsten
Dienstag hängen bleiben, wenn es
heißt „Lebe deinen Traum“.

Ein Tag ohne Unterricht

„Das ist immer noch passend zum
errungenen WM-Titel, verbunden
mit dem vierten Stern“, meinte
Petra Wassmann und betonte, wo-
chenlang sei Fußball das beherr-
schende Thema am Gymnasium
gewesen. Man habe sich nicht da-
vor verschließen wollen. „Heute
gab es zwar kein schulfrei, aber
unterrichtsfrei. Alle waren enga-
giert bei der Sache, und es
herrschte eine tolle Stimmung“,
ergänzte die stellvertretende
Schulleiterin. Die Aktion lief
ganztägig.

Vechelde Die Schüler der Klasse 5.4 durften ihre Schule zum Thema Fußball schmücken.

Das Gymnasium der kleinen Weltmeister

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 5.4 ließen ihrem Einfallsreichtum freien Lauf und hängten ihre Werke im

Treppenhaus des Gymnasiums auf. Foto: Udo Starke

ach dem vor Ort erlebten
kläglichen Ausscheiden
der deutschen National-

mannschaft bei der EM 2004 in
Portugal schrieb ich in unserer
Zeitung: „Beim Stadtfest in Porto
ließen die Portugiesen kleine Bal-
lons mit Kerzen in den Nachthim-
mel steigen. Wir beschlossen, dies
als Hoffnungsschimmer anzuse-
hen.“ Noch heute sehe ich vor
meinem geistigen Auge damals
etablierte Nationalspieler, die ei-
nem jungen Bastian Schweinstei-
ger, der sich gegen das drohende
Aus aufbäumt, im Mittelfeld den
Ball vom Fuß nehmen, um einen
dieser quälend langsamen und un-
sinnigen Seitenwechsel über vier
Stationen einzuleiten, anstatt
endlich dynamisch nach vorne zu
spielen. Schön, wie sich die Dinge
zehn Jahre später entwickelt ha-
ben. Weltmeister, danke!

N
Zehn Jahre

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

Arne Grohmann über den langen Weg

unserer Fußballer zurück zum Erfolg.

GUTEN MORGEN 

„Die Etablierten
nahmen einem
Schweinsteiger
den Ball vom Fuß.“

Diskutieren Sie unter facebook.com/
PeinerNachrichten oder mailen Sie an
arne.grohmann@bzv.de
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